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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Entsprechend der Landesverordnung (Stand: 16.8.21) gilt für den Einlass bei allen Konzerten die »3G«-Nachweispflicht

Eintrittskarten
freie Platzwahl, unbegrenzte Gültigkeit 
Verkauf am Infostand in der Stiftskirche, Mo–Sa 10–13 Uhr, und an der Abendkasse ab 18.15 Uhr (jeweils nur Barzahlung möglich)
10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro) 
10er Karte 80 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 40 Euro)
10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.« 70 Euro 

Kartenvorverkauf für das Weihnachtsoratorium 17. /18.12.
Easy Ticket Service (Tel. 0711–2 555 555, www.easyticket.de) sowie bei den bekannten Vorverkaufsstellen (zzgl. Gebühr) 
und am Infostand in der Stiftskirche. Nummerierte Sitzplätze.

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Canta Nova Saar / Bernhard Schmidt
Lena Sutor-Wernich  Alt
Vinzenz Haab  Bariton
Éric Lebrun  Orgel

1. Oktober 2021, 19 Uhr

Im Projektchor Canta Nova Saar wirken bestens geschulte Sänger:innen mit, die sich von ihrem ambitio­

nierten Dirigenten Bernhard Schmidt gerne auf neue programmatische Fährten locken lassen, wobei die 

französische Literatur eine bevorzugte Rolle spielt. So bringen die Saarländer, die 2018 beim Deutschen 

Chorwettbewerb einen 3. Preis gewonnen haben, zu ihrem ersten Konzert nach der Corona-Durststrecke 

zwei gehaltvolle Werke aus Frankreich mit: Im beliebten Requiem von Duruflé (1902–1986) verbinden 

sich Gregorianik und impressionistische Farben aufs Schönste, und mit der Messe zu Allerheiligen von 

2010 hören wir eine beeindruckende Komposition des enorm vielseitigen Éric Lebrun (*1967). 

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Maurice Duruflé  Requiem op. 9 
Éric Lebrun  Messe de Mondaye pour la solennité de Toussaint 



8. Oktober 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Sein c-Moll-Requiem schrieb Cherubini (1760–1842) 1815 zum 23. Jahrestag der Hinrichtung Ludwigs 

XVI. Es ist eine Musik von ergreifender Melancholie, mit der auf seinen eigenen Wunsch 1827 auch 

Beethoven zu Grabe getragen wurde. Mihály Zeke, seit 2020 Stuttgarter Universitätsmusikdirektor, 

bringt das Requiem mit seinen beiden Akademischen Ensembles zur Aufführung, die aus jeweils mehr 

als 100 Studierenden, Lehrenden und sogar Ehemaligen aller Fakultäten bestehen. Das Orchester 

spielt zudem Cherubinis Marche funèbre, ein Werk in der Tradition der Trauermusiken der franzö­

sischen Revolution. 

Akademischer Chor und Akademisches Orchester 
der Universität Stuttgart / Mihály Zeke

Luigi Cherubini  Marche funèbre · Requiem c-Moll



15. Oktober 2021, 19 Uhr

Doppelter Eintritt 20 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 10 Euro)

Unser Zyklus Bach ¦ vokal biegt auf die Zielgerade. Aber anders als bei einem Marathon sehnen die 

mitwirkenden Musiker:innen das Ziel nicht herbei, sondern denken eher wehmütig daran, dass die 

jahrelange intensive Beschäftigung mit Bachs großartiger Musik demnächst zu Ende geht. Ein besonde­

res Merkmal des gigantischen Kantatenwerks ist, dass der Meister in fast jedem Werk mit Überraschun­

gen aufwartet – wie in der Eingangsarie von BWV 88, in der die Fischer und Jäger aus dem zugrunde 

liegenden Jesaja-Text lautmalerisch dargestellt werden. Mit Kay Johannsen kann jede und jeder musizie­

ren: Am Wochenende 9./10. Oktober steigt das 24. Projekt Stiftsmusik für alle mit BWV 139!

Bach ¦ vokal
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

Mache dich, mein Geist, bereit BWV 115
Siehe, ich will Fischer aussenden BWV 88 
Höchsterwünschtes Freudenfest BWV 194 

Lidia Vinyes Curtis, Mezzosopran



22. Oktober 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Die Missa Pacis für Chor und Jazzband schrieb der Stuttgarter Jazzpianist und Komponist Jäger (*1961) 

für den Evangelischen Kirchentag 2015. Er verbindet darin Stilelemente aus verschiedenen Kulturkreisen: 

die romantische Harmonik der europäischen Musik mit afrikanischen und südamerikanischen Rhyth­

men, asiatisch meditative Klänge mit nordamerikanischen Gospel-Grooves. Landeskirchenmusikdirek­

tor Matthias Hanke, das Böblinger Vokalensemble und stilistisch vielseitige Instrumentalisten haben 

bereits die Uraufführung und eine CD der Friedensmesse realisiert, beides mit großem Erfolg. Schön, 

dass wir das originelle Werk nun in der Stunde hören und den Komponisten am Klavier erleben können!

Böblinger Vokalensemble / Matthias Hanke
Tilman Jäger  Klavier, Klangbaum
Ekkehard Rössle  Saxophone
Fried Dähn  Violoncello
Henning Sieverts  Kontrabass
Eckhard Stromer  Schlagzeug

Tilman Jäger  Missa Pacis – Zum Frieden raten



Jugendkonzertchor der Chorakademie Dortmund / Felix Heitmann

29. Oktober 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

»Ins Licht«
William Byrd  Miserere mei Deus 
Heinrich Schütz  Tröstet, tröstet mein Volk 
Max Bruch  Gebet
Herbert Howells  Requiem 
Knut Nystedt  I Will Praise Thee, o Lord
Stephen Paulus  The Road Home 
Ola Gjeilo  Ubi caritas 

Lockdown, Homeschooling, Onlineproben, Konzertabsagen: So vieles war plötzlich in Frage gestellt, 

aber Felix Heitmann hat mit seinen 55 Sänger:innen des Jugendkonzertchors der Chorakademie Dort-

mund trotzdem an die Zukunft geglaubt und aus der Krise heraus ein Programm entwickelt: aus der 

Dunkelheit »ins Licht«. Gemeinsames Planen und Singen haben der jungen Gemeinschaft geholfen, 

optimistisch zu bleiben. Nun präsentiert uns das Spitzenensemble aus Europas größter Singschule       

das schmerzlich schöne Requiem des Briten Howells (1892–1983), das mit korrespondierenden und 

kontrastierenden Werken aus fünf Jahrhunderten über Leid und Hoffnung kombiniert wird. 



ex-semble / Christoph Haßler  Julian Haßler  Klavier

5. November 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Franz Schubert  Gott ist mein Hirt 
Felix Mendelssohn Bartholdy  Denn er hat seinen Engeln befohlen 
Josef Gabriel Rheinberger (Arr. Nadezhda Averina)  Abendlied
Gabriel Fauré  Cantique de Jean Racine 
Cecilia McDowall  Come Home, Little Sister 
Xabier Sarasola  Pater noster 
Ko Matsushita  Cantate Domino 
Will Todd  The Lord Is my Shepherd 
Eva Ugalde  Ave maris stella 
E−riks Ešenvalds  My Song

Als »Experiment im kleinen Ensemble«, kurz ex-semble, gründete Chordirektor Christoph Haßler 1994 

mit jungen Sängerinnen und Ehemaligen seines Südwestpfälzer Kinderchors Münchweiler diesen 

bemerkenswerten Frauenchor. Das Experiment ist geglückt: Seit mittlerweile 27 Jahren singt ex-semble 

nun schon auf gleichbleibend hohem Niveau anspruchsvolle Frauenchorliteratur, ist Preisträger zahl­

reicher Wettbewerbe und genießt einen ausgezeichneten Ruf in der A-cappella-Chorszene. Frauen­

chöre hört man selten – und selten so gut. Das sind schon zwei Gründe, diese Stunde mit anspruchs­

vollen Chorwerken aus der Romantik und zeitgenössischen Sätzen zu besuchen. 



Donnerstag, 11. November 2021, 19 Uhr

Doppelter Eintritt 20 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 10 Euro)

Schon zwei Mal mussten wir dieses Bach ¦ vokal-Konzert wegen Corona verschieben. Den dritten Anlauf 

nehmen wir im November, auch wenn die drei Kantaten natürlich für eine ganz andere Zeit im Kirchen­

jahr komponiert wurden – egal! Ihrem eigentlichen Anlass Ostern entsprechend sind die Kantaten 

BWV 31 und 66 feierlich und fröhlich. Das tut auch – oder besonders – im November gut. BWV 6 

hingegen verzichtet Ostern-untypisch auf Auferstehungsjubel und Trompetenglanz, sondern bittet 

schlicht um Jesu Beistand. Kay Johannsen und seine wunderbaren Bach ¦ vokal-Ensembles machen 

beides zum Erlebnis: eindringliches Gebet (BWV 6) und überschwängliche Freude (BWV 31 und 66). 

Bach ¦ vokal
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

Erfreut euch, ihr Herzen BWV 66
Bleib bei uns, denn es will Abend werden BWV 6 
Der Himmel lacht! Die Erde jubilieret BWV 31



Collegium Vocale Hannover / Florian Lohmann

12. November 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Florian Lohmann und seinem Collegium Vocale Hannover geht es um mehr als um Perfektion: um das 

(Er-)Leben von Musik. Seit 2004 bereichert dieser Kammerchor das Musikleben Hannovers und begeis­

tert sein Publikum auch auswärts. Beim Deutschen Chorwettbewerb 2018 in Freiburg hat er sich einen 

2. Preis in seiner Kategorie und einen Sonderpreis für die Interpretation eines Volkslieds ersungen – 

chapeau! In dieser Stunde hören wir mehrere Vertonungen zart-erotischer Hohelied-Texte sowie Regers 

(1873–1960) ergreifende Acht geistliche Gesänge, die von den Noten her schlicht erscheinen, jedoch 

höchste Ansprüche an die klanglichen Qualitäten eines Ensembles stellen. 

Orlando di Lasso  Osculetor me 
Melchior Franck  Hohelied-Motetten
Max Reger  Acht geistliche Gesänge 
Jean-Yves Daniel-Lésur  Cantique des Cantiques 
Sven-David Sandström  Four Songs of Love 



Stuttgarter Hymnus-Chorknaben / Rainer Homburg

19. November 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Rainer Homburg hat für diesen Auftritt der Hymnus-Chorknaben stilistisch vielseitige Werke des 19. und 

20. Jahrhunderts ausgesucht, an denen die Knaben und jungen Männer interpretatorische Feinheiten 

aller Art erlernen können. Mit dabei ist Bruckners Locus iste, sicher eines der bekanntesten A-cappella-

Werke überhaupt – warum? Das Stück dauert nur 3 Minuten, aber alles ist drin: ruhig-schwebende 

Akkorde, tiefe und hohe Lagen in allen Stimmen, packende Crescendi, wunderbare melodische Einfälle, 

ein zart-entrückter Schluss. Man kann den Satz zwar fast vom Blatt singen, aber selbst Profichöre sind 

gefordert, wenn sie das ganze Spektrum seiner Schönheit erfassen und aufführen möchten.

Felix Mendelssohn Bartholdy  Herr, nun lässest du deinen Diener fahren 
Anton Bruckner  Vexilla regis · Locus iste 
Herbert Sumsion  They that Go Down to the Sea in Ships
Walter Kraft  Man singt mit Freuden
Benjamin Britten  Te Deum
Petr Eben  Sonnengesang
John Rutter  All Things Bright and Beautiful 
Vytautas Miškinis  Cantate Domino
Alwin M. Schronen  Magnificat



Verum Audium / Benjamin Hartmann
Lars Schwarze  Orgel

26. November 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

»Blessed City«
William Byrd  Civitas sancti tui 
Anton Bruckner  Locus iste 
Edward Bairstow  Blessed City · Heavenly Salem
Herbert Howells  Coventry Antiphon 
Rudolf Mauersberger  Wie liegt die Stadt so wüst 

Die steile Karriere des Stuttgarters Benjamin Hartmann begleiten wir seit vielen Jahren. Mit seinem 

Maulbronner Kammerchor war er oft bei uns zu Gast, und im Januar 2022 werden wir ihn auch mit dem 

collegium iuvenum Stuttgart bei uns begrüßen, das er seit August 2020 leitet. 2015 gründete Hartmann 

ein Kulturforum, dessen Herzstück das professionelle Verum Audium Vokalensemble ist. Wir freuen 

uns, diese junge Formation seit 2020 mit einem Vokalstipendium zu unterstützen. Ihr Stunde-Debüt 

führt nach England in die dort gepflegte Tradition anglikanischer Kirchenmusik. Organist Lars 

Schwarze, der selbst in London studiert hat, begleitet die Sänger:innen an der Mühleisen-Orgel.

Benjamin Hartmann



3. Dezember 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Zur völligen Schweigsamkeit waren die Sänger:innen der Stuttgarter Kantorei während der Pandemie nur 

in den zwei strengsten Lockdown-Phasen verurteilt – ansonsten wurde so viel geprobt wie möglich, wenn 

auch oft in geteilten Gruppen, mit großen Abständen und zuletzt mit Hunderten von Tests. Immerhin 

ein Bach:vokal-Konzert und das Mozart-Requiem konnten aufgeführt werden, und in Gottesdiensten 

wurde Dutzende Male im Vokalensembleformat gesungen. Vielleicht wird in dieser adventlichen Stunde 

etwas zu spüren sein von der Kostbarkeit reiner Vokalklänge, die die Chormitglieder so lange nicht mehr 

alle gemeinsam gestalten konnten und nun gewiss um so intensiver zum Schwingen bringen werden.

William Byrd  Beata viscera Maria virginis
Josef Gabriel Rheinberger  Sanctus
Franz Biebl  Ave Maria
Arvo Pärt  Da pacem Domine
Morten Lauridsen  O magnum mysterium
Kay Johannsen  Veni · Neues Werk (UA)
Ola Gjeilo  God Rest You Merry, Gentleman

Stuttgarter Kantorei / Kay Johannsen
Clara Hahn  Orgel



10. Dezember 2021, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Wie klingt ein und derselbe Text in Vertonungen aus der Renaissance und der Moderne? Diese Frage 

leitet den via-nova-chor München in seinem Programm A New Song! Den Zeitsprung von rund 400 

Jahren zwischen den Epochen überbrücken die Sänger:innen mit kurzen Improvisationen, die Ähn­

lichkeiten ebenso spürbar werden lassen wie Kontraste. Inhaltlich geht es – passend zur Weihnachtszeit 

– um die Geburt Jesu Christi, eingebettet in einen größeren Zusammenhang von Erwartung, Mensch­

werdung und Zur-Ruhe-kommen. Wir freuen uns auf alte und hochinteressante New Songs mit den von 

uns geschätzten via-nova-chor-Sänger:innen unter der inspirierten Leitung von Kerstin Behnke. 

via-nova-chor München / Kerstin Behnke
Jan Pieterszoon Sweelinck  Magnificat 
Claudio Monteverdi  Cantate Domino
Michael Praetorius  Es ist ein Ros entsprungen
Alban Berg  Es ist ein Reis entsprungen
Arvo Pärt  Magnificat
Steven Sametz  Nativity
David Lang  If I Sing
Paweł Łukaszewski  Nunc dimittis · Daylight Declines
Nico Muhly  A New Song 
Caroline Shaw  And the Swallow 
Matthew Peterson  Cantate Domino 



17. Dezember & 18. Dezember 2021, 19 Uhr

44/37/30/23/16 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 37/30/23/16/9 Euro)

Mit dem Jahr 2021 endet für Stiftskantor Kay Johannsen und seine Ensembles eine ebenso heraus­

fordernde wie bereichernde Dekade der Annäherung an Bach. Und so war es immer geplant: den 

offiziellen Schlusspunkt zu setzen mit einem der weltweit beliebtesten, meistgespielten Werke des 

Thomaskantors, dem »W.O.«, wie es in der Musikszene meist bezeichnet wird. Ein großer Dank sei all 

denen gesagt, die die Stiftsmusik finanziell, ideell, mit offenen Ohren und Herzen und viel Beifall in 

den insgesamt 63 Konzerten und 61 Gottesdiensten sowie auf unserem YouTube-Kanal unterstützt und 

begleitet haben! Zu viel vom Zyklus verpasst? Zwei Corona-Nachholkonzerte folgen in 2022!

Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium
Bach ¦ vokal  Abschlusskonzert des 10-Jahres-Zyklus’
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

17.12.	 Weihnachtsoratorium BWV 248, Kantaten I–VI
18.12. 	Weihnachtsoratorium BWV 248, Kantaten I–III & VI



Patenschaften Königin-Katharina-Orgel / Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt 2021

Orgelpfeifen-Patenschaften für die Königin-Katharina-Orgel in der Schlosskirche
Weihnachten ist gerettet! Denn falls Sie ein Geschenk suchen, das keinen Platz im Regal beansprucht, aber jahrzehntelang 
vielen Menschen Freude bereitet, dann laden wir Sie ein, eine Orgelpfeifen-Patenschaft für die Königin-Katharina-Orgel zu 
übernehmen, die ab 2024 in der wunderschönen Schlosskirche erklingen soll. Die Register Principal, Voix Catherine, Phys
harmonika und viele weitere werden majestätisch-prächtig oder fein-melodiös unter dem blauen Sternengewölbe erklingen, 
wenn möglichst viele unserer Musik- und Orgelfreund:innen mithelfen. Patenschaften sind schon möglich ab 25 Euro, die 
Palette reicht jedoch bis 2.500 Euro für die größten Pfeifen. Sie finden alles Wissenswerte im Patenschaftsflyer (erhältlich     
am Infostand in der Stiftskirche) oder auf www.königin-katharina-orgel.de.

Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt 2021
Eine halbe Stunde »Seelennahrung« – das bieten wir Ihnen im Advent in der Stiftskirche, und zwar täglich um 13.15 Uhr vom  
29. November bis zum 22. Dezember. Stimmungsvolle Musik, mal zart und meditativ, mal schon voller Weihnachtsvorfreude, 
erwartet Sie. An unserer weithin gerühmten Mühleisen-Orgel spielen für Sie Kay Johannsen, Clara Hahn und Tomoyo Inoue 
sowie die Gäste Francisco Amaya, Julian Handlos, Christian David Karl, Ekaterina Kofanova, Felix Mende, Anna Pikulska,     
Thilo Ratai, Jakob Reichmann, Beate Rux-Voss und weitere hervorragende Interpret:innen. Auch etliche Solist:innen, vokal wie 
instrumental, wirken mit. Für 4 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 3 Euro) erhalten Sie am Infostand oder an der 
Tageskasse einen Orgeltaler als Eintrittsmünze. Ausführliche Informationen gibt es ab November im eigenen Programmheft 
Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt.

Falls Änderungen unserer Planung nötig werden, erfahren Sie den aktuellen Stand tagesaktuell auf unserer Webseite  
www.stiftsmusik-stuttgart.de. 

Titelfoto: solistenensemble stimmkunst · Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


